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Follow-Up zur Sondersitzung des Beirats am 17. September 2025 

Sehr geehrte Mitglieder des Beirats, sehr geehrte Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer der Sondersitzung des Beirats, 

am 17. September 2025 hatten BDEW und VKU die Gelegenheit, ihre Sicht 

auf den NEST-Prozess in der Sondersitzung des Beirats vorzustellen. Wir 

wissen, dass das nicht selbstverständlich ist, und sind dankbar für diese 

Möglichkeit. Die Präsentation haben wir diesem Schreiben nochmal beige-

legt. 

Im Rahmen der produktiven Diskussion wurden wir gebeten, insbeson-

dere die Werte und die Herleitung der präsentierten Berechnung näher 

darzustellen, als es in dem zehnminütigen Vortrag möglich war. Dem kom-

men wir gerne nach. Wir haben in dem beiliegenden Dokument zudem 

auch die im Rahmen der Beiratssitzung gestellten und noch offen geblie-

benen Fragen aufgenommen und – soweit möglich – beantwortet. 

Die Branche teilt das Ziel, die Energiewende kosteneffizient und versor-

gungssicher zu gestalten. Gleichzeitig muss die Leistungs- und Investitions-

fähigkeit der Netzbetreiber erhalten bleiben. Diesen Zielen werden die 

vorliegenden Festlegungsentwürfe nicht gerecht.  

Die Aufgabe ist groß. Unsere zentralen Anliegen und Sorgen konnten in 

den letzten Wochen trotz Austausch mit der BNetzA nicht ausgeräumt 

werden:  

 
 Beirat der Bundesnetzagentur 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Sonder-
sitzung 
 

      

Berlin, 24. September 2025 

  

Kerstin Andreae 

Vorsitzende der Hauptgeschäftsführung 

Mitglied des Präsidiums  

 

Telefon: +49 30 300 199-1000 

Telefax: +49 30 300 199-3000 
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1. Der NEST-Prozess darf nicht dazu führen, Netzbetreibern regulatorisch 

Mittel zu entziehen, die dringend für die anstehenden Aufgaben der 

Energiewende benötigt werden. 

2. Der Betriebskosten-Faktor (OPEX-Aufschlag) muss nicht nur für Strom 

VNB im regulären Verfahren, sondern für alle Netzbetreiber gelten. 

Auch die Gasnetzbetreiber und die 600 Verteilnetzbetreiber im Verein-

fachten Verfahren setzen die Energiewende durch Transformation und 

Netzanschlüsse vor Ort um und brauchen dafür die Mittel. 

3. Für den Fremdkapitalzins braucht es eine dynamische Anpassung des 

Zinssatzes an das jeweilige Marktniveau. Der Vorschlag eines histo-

risch fixierten 7-Jahresdurchschnitts sorgt dafür, dass Netzbetreiber 

aufgrund höherer Finanzierungskosten am Markt für jeden Euro aufge-

nommenes Fremdkapital die entstehenden Kostenunterdeckungen 

querfinanzieren müssen.  

4. Der Entfall von Sicherheitsmechanismen im Effizienzvergleich der 

Netzbetreiber destabilisiert die Effizienzwertberechnung und macht 

sie weniger robust. Die gesetzlich verankerte Erreichbarkeit eines Effi-

zienzwertes von 100 Prozent ist nicht mehr gegeben. Es braucht einen 

Effizienzvergleich der gerichtsfest alle als effizient deklarierten Kosten 

anerkennt.  

5. Der Zweijahresverzug beim VPI/Xgen ist methodisch falsch und führt 

zu systematischen Unterdeckungen der Betriebskosten, da die Kosten 

des Netzbetriebs in den nächsten Jahrzehnten des Aus- und Umbaus 

der Netze gesichert steigen. 

Mit NEST wird der Regulierungsrahmen für den Betrieb, Erhalt und Aus-

bau der Netzinfrastruktur in Deutschland und das Gelingen der Energie-

wende gesetzt. Als Branche sind wir stets um maximale Transparenz be-

müht. Keinesfalls darf es zu Entscheidungen kommen, wenn die Folgen 

nicht ausreichend geprüft wurden.  

Wenn Sie Fragen haben, zögern Sie daher bitte nicht, mit den Kolleginnen 

und Kollegen beim BDEW und VKU Kontakt aufzunehmen. 
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Im Namen der beteiligten Verbände verbleiben wir, 

mit freundlichen Grüßen 

 
 
Kerstin Andreae Andrees Gentzsch 
Vorsitzende der Hauptgeschäftsführung Mitglied der Hauptgeschäftsführung 
und Mitglied des Präsidiums 
 

Anlagen 

› Präsentation BDEW/VKU zur Beiratssitzung am 17. September 2025 

› BDEW/VKU Nachtrag zur Beiratssitzung am 17. September 2025 
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sowie im europäischen Transparenzregister für die Interessenvertretung gegenüber den EU-Institutionen eingetragen. Bei der 
Interessenvertretung legt er neben dem anerkannten Verhaltenskodex nach § 5 Absatz 3 Satz 1 LobbyRG, dem Verhaltenskodex 
nach dem Register der Interessenvertreter (europa.eu) auch zusätzlich die BDEW-interne Compliance Richtlinie im Sinne einer 
professionellen und transparenten Tätigkeit zugrunde. Registereintrag national: R000888. Registereintrag europäisch: 
20457441380-38 

 


